
UK WD = OKRD + 80
HLS oder E WD 55/200

HLS oder E 40/50/15
UK WS = OKRD + 80
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In Bearbeitung

PLANAUSGABE

MOOSAUSTRASSE 20
94258 FRAUENAU

ALLE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN!
ÄNDERUNG NUR NACH BESONDERER GENEHMIGUNG DER BAULEITUNG.
BEDENKEN SIND DEM ARCHITEKTEN RECHTZEITIG UND SCHRIFTLICH MITZUTEILEN.
DER WERKPLAN IST NUR IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEN AKTUELLEN ANGABEN DES
TRAGWERKPLANERS/STATIKERS, DER PROJEKTANTEN HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR UND ELEKTROTECHNIK GÜLTIG.
ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND SCHRIFTLICH ZU MELDEN.
TÜRHÖHEN VON OK FFB DER TÜRANSCHLAGSEITE BIS UK ROHSTURZ GEMESSEN.
ALLE BRÜSTUNGSHÖHEN AB OK FFB.

BAUSTOFFE

BESTAND

AUSSPARUNGEN / HAUSTECHNIK

GLOSSAR

BD
BODENDRUCHBRUCH

DD
DECKENDURCHBRUCH

BA
BODENAUSSPARUNG

WD
WANDDURCHBRUCH

WS
WANDSCHLITZ

R = ROH

F = FERTIG

D = DECKE

RD = ROHDECKE

AD = ABGEHÄNGTE DECKE

FB = FUSSBODEN

BR = BRÜSTUNG

ST = STURZ

TF = TRENNFUGE

DF = DEHNFUGE

ÜZ = ÜBERZUG

UZ = UNTERZUG

OK = OBERKANTE

UK = UNTERKANTE

VK = VORDERKANTE

L = LÄNGE

B = BREITE

H = HÖHE

T = TIEFE

W = WAND

BW = BRANDWAND

NA = NOTAUSGANG

STG = STEIGUNGEN

ABBRUCH

DRAINAGE MIT
SPÜLSCHACHT

SCHMUTZWASSER
MIT FALLROHR SFL

REGENWASSER
MIT FALLROHR RFL

MISCHWASSER
MIT FALLROHR MFL

RÖ
REINIGUNGSÖFFNUNG

DN
ROHRDURCHMESSER

G
GASINSTALLATION

E
ELEKTRO

L
LÜFTUNG

H
HEIZUNG

S
SANITÄR

ÄNDERUNGEN

MAUERWERK BODEN GEWACHSEN

BEWEHRTER BETON

LEICHTBAUWAND

ERDREICH

UNBEWEHRTER BETON

FERTIGTEILE

DÄMMUNG WEICH

HOLZ

NATURSTEIN/FLIESEN

DÄMMUNG HART

HOLZWERKSTOFFPL. ABDICHTUNG

KIES/SCHOTTER

SCHAUMGLASSCHOTTER

GLAS

METALL

HLS oder E BD 70 /40

HLS oder E DD 70 /40

HLS oder E BA 70 /40

HAUSANSCHLUSS
GAS (GRÜN)

HAUSANSCHLUSS
WASSER (BLAU)

HAUSANSCHLUSS
STROM  (ROT)

HAUSANSCHLUSS
TELEKOMMUNIKATION

DA
BODENAUSSPARUNG

HLS oder E DA 70 /40

NEUBAU
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T30 RS

BD 50 x 20
mit Abkofferung MIN. 60 x 30

HLS BD1,00 x 50

HLS BD1,00 x 50

HLS WD 5 x 5
ACHSE KB= 15 OK RB

T30 RS

T3
0 

RS

HLS DD 85 x 85

HLS DD 85 x 85

T30 RS

Bestands-
holztreppe
sanieren

Stahltreppe
NEU

4x Aussteifungsstützen in den Ecken

Anbindung an Bestand
Aussteifung H-Lasten!

konstruktive Anbindung Leichtbetonwand an Bestand
mit Edelstahlbewehrung
Rohdichte Leichtbeton:  ρ≥1100 kg/m³

Aussteifungsstützen Längswand

HLS DD 85 x 85

HLS DD 85 x 85

T30 RS

Klimaklasse III möglich?

EI 30 EI 30

DP-VG.3.2.7
DP-ZI.3.1

HLS BD10 x 40

HLS BD11 x 11

HLS BD11 x 11

HLS BD105 x 87

HLS BD105 x 87

HLS DD 13 x 13

HLS DD 13 x 13

HLS WD 87 x 97
UK WD =10,4 u. OK FB

HLS WD 87 x 97
OK WD =10,4 u. OK FB

HLS BD11 x 11

Kontrollmaß bis Lisene

Kontrollmaß bis
zum Fenster

Kontrollmaß bis Lisene

Gewerk Schlosser: Absturzsicherung
Loge+ Zugänge: Brüstungshöhe 1,00m
Erhöhung durch einen schmalen Bügel
bzw. eine Stange ist notwendig und
lässt sich gestalterisch unauffällig und
ansprechend umsetzen.Planungen
können erfolgen.

Brüstungshöhe 1,00m
( Bühnengeländer /
Einsteckgeländer:
Es sind Hülsen vorzusehen, damit
ein Einsteckgeländer bei Bedarf
nachgerüstet werden kann)

Treppengeländer
Bestand oder
Ertüchtigung lt. DIN
18065?

Flächen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt
sind und unmittelbar mit mehr als 0,50 m tiefer
liegenden Flächen angrenzen wie Stützwände,
Treppenanlagen im Freien und dergleichen müssen
verkehrssicher und ausreichend hoch umwehrt
werden.

DP-ZI.3.2

Bodenablauf
Unterkellerter
Bereich

HLS WS 24 x 3,83 x 15
von OK Fundament =  -2,16

Gewerk Estrich:
Aussparung/Abstellung für Einbau Bodenablauf

Gewerk Schlosser:
Brüstungshöhe 1,00m
(Loge + Zugänge)

Gewerk ELT:
Anschluss Kühlaggregat an der Außenwand
des Kühlraums im Zwischenraum
der Glaslamellenfassade

ELT BD20 x 30
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LÜFTUNGSKANÄLE
ZULUFT SAAL
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vor Ort zu prüfen!
nach Installation
feuerhemmend
verschließen!

2,755

2,505 2,505 2,505 2,488 2,285

2,505

Wandleuchten
H UK Leuchtmittel
ca. 2,3m ab OKFB
(lt. Lichtplanung)

3 Achsen: ABHANGPUNKTE
TRAVERSEN
500 kg maximale Last je
Abhangpunkt (da kein Lüftungsgerät;
wenn unter Binder platziert ohne
Überzüge möglich)

ABHANGPUNKTE TRAVERSEN
300 kg maximale Last je
Abhangpunkt Länge 4 m je Traverse
Abhängung ohne Konterkanthölzer als
statische Ertüchtigung der
Deckenbalken in Dämmebene

ABHANGPUNKTE TRAVERSEN
300 kg maximale Last je
Abhangpunkt Länge 4 m je Traverse
Abhängung von Deckenbalken ohne
statische Ertüchtigung der
Deckenbalken in Dämmebene

3 Achsen: ABHANGPUNKTE
TRAVERSEN
500 kg maximale Last je
Abhangpunkt (da kein Lüftungsgerät;
wenn unter Binder platziert ohne
Überzüge möglich)

zwischen best.
Deckenbalken

zwischen best.
Deckenbalken

zwischen best.
Deckenbalken

zwischen best.
Deckenbalken

zwischen best.
Stahlträgern

zwischen best.
Stahlträgern

zwischen best.
Deckenbalken

zwischen best.
Deckenbalken

BANDSCHUTZ:
Ermittlung + Abstimmung
Postitionen der Löscheinheiten erfolgt
in Anlehnung an die ASR A2.2.
(handelsüblicher Feuerlöscher hat in der
Regel 9 bzw. 6 Löschmitteleinheiten
(LE), woraus sich die erforderliche Zahl
an Feuerlöschern ergibt: ca. 365m2 (=18
Löschmitteleimheiten) /6= 3 Stück
Feuerlöscher für den Saal
Bühne: 80m2 (= 9 Löschmitteleinheiten)/
6 = 2 Stück
Ermittlung geeigneter Anbringungsorte
Flucht- und Rettungspläne (AB as plus
+ IBU)
Erstellung Feuerwehrpläne (AB as plus +
IBU)
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Bodendurch ergänzt
zur
Anbindung
Installationen der
Seitenbühnen
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T30 RS

Kühlraumecke
zusätzlich
dämmen

ELT WD 10 x 10
OK WD = 360 cm v. OK RFB

BEDIENUNGSTABLEAU
SCHERENBÜHNE

Ziegelsturz neu

Ziegelsturz neu

HLS GL 11 x 11
DN 100 S = -3.13

Leerrohre DN63 im Bereich
der Holzverkleidung aus
der Bodenplatte führen.

Leerrohre DN63 im Bereich
der Holzverkleidung aus
der Bodenplatte führen.

Gewerk Trockenbau:
Abschluss F30 zum
Technikraum nur mit
Trockenbau für mehr Tiefe
(W111.de C50, einfach
beplankt, F30, d=75mm)

Gewerk Bühnentechnik:
Vorbühne, Hinweis Bgm.
Schreder auf Bündigkeit, in
Detailplanung mögl. Falz evtl.
mit Dichtung für
Reinigungsmaschine

Brandschutz:
UG/EG Deckenbekleidung
mit Torfplatten Bs-1
"schwer entflammbar"
ebenfalls i.O;
Bodenaufbau mit nicht
brennbarer Dämmung,
falls Verzug von ELT-
Leitungen (Brandlast)

Kontamination lt. Bericht IB Eiberweiser vom 06.03.2024:
- Kontamination Bitumenbahn hinter Wandverkleidung, Asbest in Spuren > 50.000
mg/kg PAK
Beachtung TRGS 519 bei Rückbau, Freimessung nach Rückbau
- Kontamination Schüttung unter Holzboden,TOC/DOC>KDKIII
getrennter Ausbau, Deklaration haufwerksbezogen

Sanierungskonzept: lt. Bericht IB Kreilinger vom 18.04.2024:
Wände
- Öffnen der Türzusetzung
- Abnahme von unfachmännisch ausgeführten Putzausbesserungen sowie
zerstörter
Putzbereiche bis auf das Mauerwerk , Öffnen von Rissen
- Neuverputzung mit Kalkputz bzw. verschweißen mit Kalksandmörtel
- Mechanische Abnahme von losen, instabilen oder pudrigen Fassungen
- Ausgleichen von Unebenheiten durch Spachteln mit Kalkglätte
- Neuanstrich mit Innensilikat, Farbigkeit entsprechend der Erstfassung
Wandverkleidung
- Schreinermäßige Instandsetzung, kleinere Holzergänzungen, etc.
- Reinigen der Oberflächen
- Farbliches Einstimmen der Holzergänzungen
- Oberflächenbehandlung mit abgetönter Öllasur
- Entfernung neuzeitlicher Nut- und Federwandverkleidung an der Loge

Decke mit Voute und Stuckprofile
- Abnahme der Heraklithplatten
- Sichern des Deckenputzes
- Abnahme geschädigter Putzbereiche
- Ergänzung von fehlender Verbretterung incl. Montage von Schilfrohrmatten
- Verputzen der Schilfrohrmatten mit Kalkputz
- Verschweißen der Oberflächen mit Kalksandschweiß
- Ausbesserung bzw. Ergänzung von Stuckprofilen
- Abnahme loser, instabiler und pudriger Anstriche
- Ausgleichen von Unebenheiten durch spachteln mit Kalkglätte
- Mehrmaliger Anstrich mit Marmorsumpfkalk bis zur Deckung bzw. tönen mit
pigmentiertem Kalk
entsprechend der Erstfassung

Brüstung, Loge
- Abnahme unfachmännisch von schadhaften und zerstörten Putzen
- Ergänzen von fehlender Metallgitterarmierung
- Putzergänzung mit Kalkputz, Rekonstruktion der Füllung mit Putzrahmen incl.
verschweißen
- Abnahme von losen, instabilen und pudrigen Fassungen - Ausgleichen von
Unebenheiten mit Kalkglätte
- Mehrmaliger Anstrich mit Marmorsumpfkalk bis zur Deckung bzw. tönen mit
pigmentiertem Kalk entspr. der Erstfassung

Anbindung an Bestand zur Aussteifung H-Lasten!
Stahlträger in MW-Wand 25cm einbinden
(Kernbohrungen Ø300mm + ausbetonieren

HAUPTBÜHNE
SAAL

R 0.36 -0,27
-0,37

NRF: 44,21 m2

lichte RH: 4,305 m
B: Holzdielen
D: Stuckputz
Deckenaufbau: -

SEITENBÜHNE
SAAL

R 0.37 -0,27
-0,37

NRF: 17,90 m2

lichte RH: 4,305 m
B: Holzdielen
D: Stuckputz
Deckenaufbau: -

SEITENBÜHNE
SAAL

R 0.38 -0,27
-0,37

NRF: 17,99 m2

lichte RH: 4,305 m
B: Holzdielen
D: Stuckputz
Deckenaufbau: -

VORBÜHNE
SAAL

R 0.35 -1,36
-1,46

NRF: 22,72 m2

lichte RH: 5,395 m
B: Fischgrätparkett
D: Stuckputz
Deckenaufbau: -

GASTRAUM SAAL
SAAL

R 0.34 -1,36
-1,46

NRF: 245,02 m2

lichte RH: 5,395 m
B: Fischgrätparkett
D: Stuckputz
Deckenaufbau: -

FOYER
SAAL

R 0.33 -1,36
-1,445

NRF: 61,56 m2

lichte RH: 5,395 m
B: Fischgrätparkett
D: Stuckputz
Deckenaufbau: -

TONTECHNIK
SAAL

R 0.40

NRF:
lichte RH:
B:
D:
Deckenaufbau: -

ZUGANG LOGE
SAAL

R 0.39

NRF:
lichte RH:
B:
D:
Deckenaufbau: -

ZUGANG SAAL
SAAL

R 0.41

NRF:
lichte RH:
B:
D:
Deckenaufbau: -

FLUR
SAAL

R 0.42

NRF:
RH:
B:
D:
Deckenaufbau: -

SAAL

ANBAU
NORD

ANBAU
SÜD

WIRTSHAUS

HOLZ-
SCHUPPEN

BIERGARTEN

GISTL-WIESE

Erdgeschoss

GASTRAUM
WIRTSHAUS
F: 76,72   m 2 

WC DAMEN
WIRTSHAUS
F: 9,66   m 2 

EINGANG
WIRTSHAUS
F: 36,52   m 2 

GASTRAUM
SEPAREE
WIRTSHAUS
F: 48,80   m 2 

ANLIEFERUNG
F: 12,04   m 2 

KÜCHE
GLASPAVILLON
F: 30,38   m 2 

AUSSCHANK
GLASPAVILLON
F: 5,00   m 2 

RLT-KÜCHE
WIRTSHAUS
F: 35,70   m 2 

LAGER
(INNENBESTUHLUNG)
GLASPAVILLON
F: 48,24   m 2 

LAGER
GLASPAVILLON
F: 11,18   m 2 

WC BARR.
GLASPAVILLON
F: 5,48   m 2 

EINGANG
GLASPAVILLON
F: 84,56   m 2 

EMPFANG
GLASPAVILLON
F: 5,80   m 2 

LAGER
GLASPAVILLON
F: 6,36   m 2 

RAMPE 10%
F: 93,34   m 2 

BIERGARTEN
F: 236,32   m 2 

VORRAUM
WIRTSHAUS
F: 3,64   m 2 

VORRAUM WC
GLASPAVILLON
F: 4,32   m 2 

RAUCHERBEREICH
22:00-06:00h
F: 9,28   m 2 

RAUCHERBEREICH
22:00-06:00h
F: 12,96   m 2 

RAUCHERBEREICH
22:00-06:00h
F: 38,88   m 2 

ERSTE- HILFE
EINGANG
SAAL
F: 6,95   m 2 
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TRANSPORT-
WAGEN
STEHTISCHE
(15 STCK.)

HAUPTEINGANG
GLASPAVILLON

EINGANG
STUHLLAGER

NEBEN-
EINGANG
SAAL

NEBENEINGANG
WIRTSHAUS

HAUPTEINGANG
WIRTSHAUS

HAUPTAUSGANG
GISTLWIESE

NEBENAUSGANG
GISTLWIESE

RAMPE BARRIEREFREI

RAMPE
BARRIERE-

FREI 6%

RAMPE 11%

HAUPTBÜHNE
SAAL
F: 44,43   m 2 

SEITENBÜHNE
SAAL
F: 16,65   m 2 

SEITENBÜHNE
SAAL
F: 18,13   m 2 

VORBÜHNE
SAAL
F: 23,22   m 2 
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KÜCHE
WIRTSHAUS
F: 43,07   m 2 

LEERGUTLAGER
WIRTSHAUS
F: 8,07   m 2 

PERSONALRAUM
WIRTSHAUS
F: 2,74  m2
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WC BARR.
WIRTSHAUS
F: 6,10   m 2 

GASTRAUM SAAL
SAAL
F: 243,61   m 2 

FOYER
SAAL
F: 61,07   m 2 

KÜHLUNG
GLASPAVILLON
F: 6,48   m 2 

MÜLLRAUM
WIRTSHAUS
F: 4,35  m2

PUTZRAUM
GLASPAVILLON
F: 5,12   m 2 

TONTECHNIK
LOGE
SAAL
F: 6,24   m 2 

PUTZRAUM
WIRTSHAUS
F: 1,63   m 2 

WC HERREN
WIRTSHAUS
F: 6,51   m 2 

VORRAUM
WC HERREN
WIRTSHAUS
F: 3,85   m 2 
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TREPPE
GLASPAVILLON
F: 33,59   m 2 

ZUGANG LOGE
SAAL
F: 11,03   m 2 

ZUGANG SAAL
SAAL
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Auszug Brandschutzplan EG (ohne Maßstab)

Alle Wand- und Deckendurchbrüche sind vor Ort
anzuzeichnen und vor Ausführung durch den
Statiker freizugeben!

03.11.25	 	 Umplanung Orchestergraben + Lüftungskanal Revision UG (zur Besprechung auf der Baustelle) 	 	 	 A         2	 	

17.11.25	 	 Verschiebung Bodenauslässe Lüftungskanal HLS (in Kanalmitte)	 	 	 	 A         6	 	

05.11.25	 	 Lüftungskanal Revision UG (lt. Besprechung auf der Baustelle) + Abbruch Fundament Saal A         3	 	
12.11.25	 	 Verschiebung Lüftungskanal Revision UG (lt. Aufmaß Fundamente auf der Baustelle am 11.11.25)
14.11.25	 	 Höhen- Anpassung Durchbruchsplanung HLS Grundleitungen Regen- u. Notentwässerung (Anbau Süd) 		 A         5	 	

A         4	 	

12.01.26	 	 Grundleitungen überarbeitet, Fettabscheider verschoben, RW-Schacht Süd verschoben
	 	 Saal Bodenaufbauten + Höhen aktualisiert 	 	 	 	 	 	

B          1	 	

Esther Hofmann-Strahl
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